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Michael Roth: Analyse der Kosten-Nutzenaspekte von IT-basierten Qualitätssicherungs- und 

Rückverfolgbarkeitssystemen - Ein stakeholderorientierter Ansatz 

Aus der Erfahrung der Verbraucher, dass von Lebensmitteln eine Gefahr für die Gesundheit 

ausgehen kann, resultieren Anstrengungen des Gesetzgebers (vgl. VO (EG) Nr. 178/2002), der 

Hersteller von Lebensmitteln und des Handels, stufenübergreifende Qualitätssicherungs- und 

Rückverfolgbarkeitssysteme zu etablieren. Waren bisherige Systeme meist Insellösungen, die 

nicht miteinander kompatibel sind und zudem nur Daten von Teilbereichen abdecken, so ist es das 

Ziel des interdisziplinären Forschungsverbundes IT FoodTrace, ein IT-Gesamtsystem zu 

entwickeln, das die Rückverfolgbarkeit stufenübergreifend und ohne Medienbrüche gewährleisten 

kann. Neben der technischen Entwicklung eines lI-Gesamtsystems fur die gesamte 

Wertschöpfungskette ist es das Ziel des vorliegenden Vorhabens, die Kosten- und Nutzenaspekte 

potenzieller Stakeholder der Wertschöpfungskette Fleisch zu untersuchen, die für die spätere 

Akzeptanz eines IT-Gesamtsystems die Grundvoraussetzung darstellen. 

In der vorliegenden Studie wird die Relevanz von individuellen Kosten- und Nutzenaspekten der 

Stakeholder empirisch untersucht. Ansatzpunkt der Forschung ist die Betrachtung der Stakeholder 

in der SystementWicklung. Identifiziert und untersucht werden sollen die bei Stakeholdern 

auftretenden bzw. zu erwartenden Nutzen- und Kostenaspekte. die bei der Umsetzung eines IT­

basierten Qualitätssicherungs- und Rückverfolgbarkeitsportals entstehen. Aus den so gewonnenen 

Erkenntnissen lassen sich dann Aussagen über die Akzeptanz seitens der Stakeholder ableiten. 

Hierzu wird eine zweistufige Delphi-Studie durchgeführt. 

Als Ergebnisse sind die folgenden Nutzenaspekte festzuhalten: IT-Gesamtsystemen wird seitens 

der Experten das Potenzial zugesprochen, die Transparenz in der Wertschöpfungskette Fleisch zu 

erhöhen sowie die Lebensmittelsicherheit zu verbessern. IT-Gesamtsysteme könnten somit in 

Zukunft zu einem wesentlichen Faktor fur den Unternehmenserfolg der beteiligten Akteure 

werden, allerdings bestehen Bedenken dahingehend, wie stark solche Systeme das 

unternehmerische Handeln der beteiligten Akteure beeinflussen. 

Bezüglich der Kosten schätzen die Experten den Arbeitsaufwand und den Schulungs bedarf, der 

mit der Einführung eines IT-Gesamtsystems einher geht, als am Bedeutendsten ein. Von Belang 

sind des Weiteren Lizenzkosten und laufende Betriebskosten eines IT-Gesamtsystems, deren 

genaue Höhe sich jedoch erst mit einem konkreten Betreibermodell darstellen lässt. 

Der entscheidende Punkt für die Akzeptanz von IT-Gesamtsystemen ist gemäß den Antworten der 

Experten der vorliegenden Studie die einzelbetriebliche Wirtschaftlichkeit des IT-Gesamtsystems. 


	

